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Darum sollen wir achthaben auI das Wort, das wir hören,
damit wir nicht am Ziel vorbeitreiben.

Hebr, 2, Vers 1

Liebes Gemeind.gli.d Icn habe dieses BiLeL$.ort in diesen
Jahr einern der lon ni. koDfirmierter jungen Leute urser€r
Gemeinde mit aul den Lebensweg qegeben I.h bir niclt
siclrer, ilie lange oder ob überharpt dieses 1\rort beNrßt
in seir€üi l-eben eine RolLe spieLer wnd. Urem es nicht so
ist, danr hätt. ich eine plausible lrklärun.l dalür. Sie latrtet:
\ron Wo.ten kann maD niclit leben, es nüssen Taten si.nl
ldr $erden. Wr begegnen dieser AEi.hi liärlg und sje
wird läuJig gegen msere kir.le ausgospjell, Diese Anslcht
nat lhren Grund dain daß vir vorsi.htig g.$'orden sind
großcn \f.rten gegerüber, weil a.ir olt qenug crleben
mnlten, daß tatsäcrll.l1 das Tnn wiele. inren Urot nicht
ertslrach ]\ber ner so dcDlit, urd Ner diese VorsiCaL hat
odcr v.rspürL, der mü sich an.h sagen lasscn daß große
Taten ni.lt im er ehrLi.l gemeint sei. mnsser xnd .i.ht
imner eirli.h gcrncül waren \rver grone Taten ,,an die
groJlc Clodre hängt", der nnß si.n tragen lassen, on er sie
trm ir{reDdeiner Sd.he villen ehrli.h m.int oder ob er sje
um eines Namens lriller nu trt. So eüra.h isl es also
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Der oLengenafnre Spn.h fiir d.n Jnti dieses Jdhres kennt
jedenl.rlls das Ans€inanderlilaffen von Wort uDd Tat ni.ht
Dcr \rerlasser des Heb.äerbieJes meitrt mit ,dem Wo.t'
das, $as die Gemeinde der Cl.isren an Oes.leheren Din-
ger, dn lreignissen gehörl har Die Christer snrd also l-eute
die weDn sie anl ,,das 1]\''orr' här.n, boslimmie latsä.hlidl
ges.hchene Ding. znr Kenntnjs nelunen. Is sin.t Lcute, die
üb.r dicsc Ges.hehnisse nachdenken sie anergnen nnd sie
a'eitersa!,en jedenJalLs sie lür ihr eigenes Lelen die ent
scheidende Rolle slielen Lassen Unrer diesen UmsLärden
kann es eirln.I gar ni.bt möglich sein, daß ma, s.znsagcn
im Berei.h dd Genenrde aut cinen einmal .rlernt.n IvIaß
an Besritren oder Spdchen stehenbleibt, sondern daß
Chrlslen s.l.he sind, die lür ilre jeweils anders !ewo.
denen Lebefsunrstände ud UnLwelrslednrgungen die Tat-
sa.hen-AnssagcD d.r llciligen Sdr.ift bcderü.n und an$en-
den Wer die Aussage unseres Monatsspru.hs so versteht,

uDd das ist seine Nlenrnng, dcr macht lrDst danit, da!
ChristrLs nicLt irgendwanD eiNnal stehen gellieben ist son-
dern mil dur.h die Gesdrlchre und ddmil auch dur.h nnse.
Lelr.n g.Lt. Ich wiißtc licht, daß lei dieser Eirsi.hl no.h
Rautn $är. Iü das Tremcn lon WoIt nnd Tat a'ie es
nnner wieder versuchi a.i.d.
Urds nal das liir einen Sinr, Oderr l-onnf si.h solches Unler
nehn.n? An.h das ist .ine Frage, di. cirlo B.re.ltignng hal
Dall sie berechtigt ß1, Nird ebenlalls an den lvolt aus d.m
Hebrüerb.iel deruLch: ,dannt rvü nicht an Ziel vorbei
treihen Das heißt ri.h der \4einms des VerJassers unserer
zeilen ,nliht rvegges.li('eninl verder', Muß i.h lhnen aLlen
virkLi.h no.h Bcispiclc naDn.D dafür, wie schnell es ge
sdrehen kann, daß vir l{ers.hen abqetrieben oder $eg-
ges.h+.ernmt werder? Oder ist es nicht besser, aul das
r.ttende Lrfei zu veisen, dn den innere Geborlrenheit rLnd
Frie.le ftr lns erkennbar !ird? !s isl haargenau das was
Jesns cnnnal g.n€irt hat, als er davon splalh daß alles
ddraul arkommt, daß $ir ni.hi S.haden reLmen an un!
seLbst, dn rLnserer Seele
Sie werden im Juii lielfacl Ferier machen, uud liele wer
den si.herli.h ir dies.n Fcrien an.h wiedd Zeit sich D€h-
n,.n riir ein.n Cortesdienstbesu.h. lü. den Sie ztr Ilause
taum zcit zu Laben !,lanbter. Denken Sie daliei daran daß
in dem, vas Sie dabei erleben, es qerau rle.selle lrit Ilner
zn trür haben r.ill der Sie au.rL in Ihrcr lleimalgcmeinde
nit seinem \{o.i tr.glcit.t Dcnken Sie dabei au.h daran,
daß dieser Eine au.h bei uns hier arn Uerke isi dnrch
sdMa.hen Llcns.lcnmrnd rerkündigt ode. veilergesagt. Ob
Sie dann l-iellei.ht arch merken oder innerlich zxgeDen, {ie
lei.ht nan ,abtreiber" hantr roü lesten Urer oli.e IHN?
Oder: Ob Sie innerll.h dann auch zugeben kömten, daß
Sie vielleicl\t iür Ictztcn Jahr tatsä.hlich anch sdron einmal
abgetrieben sind, ohne es zu Nisser? Dds silt übisens lür
a]l. \-on uns: lür diejeniqen, die kaun zeil halre^ lür lhh,
xnd Iür diejeni(Ien, die Jneinen seitr.r nDd SciDcs \'V.rtes
völi q si.ne. zu sein



!s giht eil uhes.hreibh.h sdrönes Bild, das urs einer der
grÜßten Valer gesclenkt Lat, Lc.nardo dd Vnr.i \riellei.hl
ist es eu.h schon enrmal beg€gDct. Da sie! nrdn Jesus dm
Aberd !o. seinem Tod im Krersc s.iro ceheuen slizen
If sclnst sllut miLlen an der breiten aafel, nnd re.hts xnd
lirks 1,on inn sird seine Jülger, Urnklich es ist en1 nnbe
s.lrr.lhli.h s.hane< Rild
Das CemaLde seLbst hat Jreilid ein tralriges Scli.ksaL ge
habt De. Künstler hat es in cincm Klosier gernall. S!ärer
vohnten keine Mönche nelu dort, das Kloster vertiel, aus
den Saal, in dem dds s.höne Bild hrtrg, wtrrdc cin Stal!. r,1an
Ilat sogar eine Tür drr.h die Wand genro.h.n, so daß ein
Tcil dcs lildes lelrlL. Ja, das ist jetzt ein traniger -Anbli.kl
das Bild hat lLrr.hbar geLilten.
Das isi eigenllid! ein Albild von uDserer garzen !rde, F§
§it,l yohl ireiurn, d.r nicht lmm.r $i.d.r nrerrl, daß du.!L
allos ir dicsd U:elt enr uDsagbar s.hdncs Bild hiDdnr.h-
sdrimrnert lvie hat urser Cott diese lrde so her.lich ge-
scharren! Aler das merksL du do.l au.L, ddß dieses Bild zer
stört ßt? tr4an ahnt Dur no.h von tern., vel.h eine gewalrige
Hand hier qeschafit hat Abcr man kann es nlr nli 14leh-
uut sehen, überall snrd die Strren böser zcrstöNng.
Dr !,lan!st das ni.hi? Sieh dLch do.h um wie es k€inen
lrieden rnehr qibi lnd keire rechte Frender achte do.h
einmnL da.a!f, {ie SLreit und usallere Dinge ud scuieß'
lidr Sroben uld \.ergchen aas Bild Terslüil naben. Es läul
dir viellei.ht am allerschv.rstcD, alr.r dn s.lttest ni.htdaran
vorülergehenr lrn geiährli.hsren siehst rlu die spnren d€r
Zerstörulg an dir selbsl Stell dir docn nu ei nal vor, ror
jcdem MensdLen heißl es urslrünglicn ,,Gott s.huJ den
Mr'r.'r'- \, 'f' P:--e'ADe- :n er,.,e-e nner \.-e
dcr, a'ic der Ncid d.r Trotz und all die ungebän.ljgtcD
Trlebe ihre Spuren in unscr Gesi.lt nnd Lebcn hincinge-
lrägt hdben. Das ist eine jarnneNolle Sa.he daß das kost-
lare Bild Gottes so zerstört an.de, I.h kam es eigertli.h
nj.!t bc.lrejfen, aber qerade Ller seLzr das qrölte lvmder

Aus dem Gemeindeleben
1. Goldene rorfirDation am Sonntag mch Plingsten
Alle zwei Jaire isl lei lns goldere Konlirmation leider
nnnmt nnsere Großsradtgemeinde !u am Rande Notiz da-
ron. Leider, 1!eshalb .igentlich? Luurer würdc ohne Zweifel
die goldele KoDnrnatioD zu den Winkelnessen recnnen,
s.eil sie odenbar nur Betrofiene angeht und interessierl.
Er e.üned uns dall $.ir als späre lrben der Refo.mation die
personale Seile der GlaulensertscheiduDg zu.nrcD Frei-
brief Jü unbcLümnerten Indivi.lualismus urnlnnktionierl
ha!.n. Wir kaDnen nu dankbar sein dall es uN nlernartt
atr11älLt nnd daß wü darar leidenl
ZNei Jahrgdnge laden wl. imnLer ztrglei.l ein, Irr dies.n
Jdlr warer es also die (onlirnander von 1919 uAd 1s20,
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Listen anlg.lLihrten hatter si.h dazn angeneldet, gekonmen
waren sie durchans ni.ht alLe. Wesnalb das erlahren wi.
nur in selteren FäL]en, So leit sie aler e.s.lienen {aren,
erlebren sie den Tag nit großer Aulg.s.hlosserheii oil,
Ftu rnan.he lar das Ereignis eine liebe Sellsl\,erständLi.h-
keit, a€i] sie in der Kirche eiDe Heimat gelünden haben.
Für andere \rar es eh wiLlkonmener Anlaß zn einem ]är!sl
g.plantcn ll.su.h ir dcr Nordstadt. Fiir dlesen und jenen
eine Begeqrung mit dem Leben d.r Kilche na.h langen
Jdlren, vielLeicht die I€tzte lLns Lelcn Ganz wenigc, die
Iei uns na.l der Vertreilung AnschLnl gelundcn haben,
Jeicrtca aul lnsere ausd.ückli.he Einladnng ihre goldere
Konfirmation nljt in lrinnerlng ah ihre rerlorene Heinat.
Sollte ich ir ler Jahr€n noch ir nnserer ceneinde Dlenst
run, werde i.n hid hier genau so einlad€a iassen und
dieser Einladulg gern lolgen
S.hon large vol dem eigenlli.hen Termin der qoldencn Xon-
Jirmation kommcn ünaulgefordert die ersten AmneLdungen.
1\.ü setzeD mit unserer Einladurg ers! zu Anfang des Jahres
ein. Mlt onserer Hin$eisen err.i.len Nir dnrch die Tages-
zejtulgen, so reir sie unsere Notiz znr re(lten Zeit brir-
g.n, bei wcitem lidnt alle, Jede Werrung hat ihre Grenzen.
Die urübeMindtichc und unülersleigbare isi jedodr de.
mangelnde \rville, sich eintaden z! lassen
lver aber konmt, ist bei der Sa.!e. Es ist ein sclönes Bild,
wentr si.h die ersten am Samstagalend vor der Kirde zag-
tralt einfinden. larbe bekomni dieses Bild erst solald man
sich im GottesLaus zusammengesetzt hat md den Gnß-
worten lauscht. Es bedad keiner Anstiengugen, nm als

Ich glaube, daß mich Gott geschaffen hat
ciD, das id kenle: Unser Gott iat diese !rde, ob\'.hl sic
sot.hcn S.hadcn hat, rrotzdem lie! behalren Und die§arr
Cott ma.hi ja tem lli.kwcrk Er l1at D..h eindal gdnz neu
senLe uunderldre Schöpiunq angefanlren. So hatte es jd
oinst begonnetr dan Colt s!ra.h: ,,!s $ordc l-i.ht.' Da wnrde
diese l\rclt g.sdiatren Urse. Gott hdt nodr einmal dies selbe
U:ort Ses!.o.h.r: ,!s w.rde !i.hr' Da rurde Jesus nr
Bethlehem qeloren. Sieh ihtr dir d..h an Nfe.ksl du aicht,
Nie ln ihn das zerstörte lild Nieder hergcst.ut isi? ,Das
li.ht scneirl in der linstemis."
Jetzt verstehen 1vü auf ei nat ein geheimnisroltes lvort
das der BoLe dieses Jesus, der Atoslel PauIß, eirmal
''! " l. Ir ''. lC'i

Kr.atu. Das Alt. ist v.rgongen, si.hc cs ist alles Deu
geworden' llat es jenand mit J.sus zu tnn dantr tängt die
S.höplurg Cottes nod eimnal ganz neu an.
Das isl nlcht eine langweiLige Stnnlsie.erei, sondern ein
rnerhöri erftLes Ang.Iot, an dem sich nun tarsädni.n dein
md menr lebcr cnts.heidol, Hicr tei nns stcLt ein altes
sdllhen voD den eigentLich alLe aissen, dan es so norsch
u.d alt ist, daß nan es rur lbreißen md neu baren soLlte.
Aber jede dl, {e.n lrir lns die Sache überL€lren, darn
sdeuen wir doch dic K.sr.n uad gelegerui.h sagt einer:
,,laßt es uN r.u anstrelcher. danD sicht es wleder lranz gat
ans." Ja dann sieht es qnt aus. Aler cs ist doch n,ors.h

Dü \eilll ganz geDau, dan dei! telen neu gelaui werdeD
Nüntc. S.hcusl du anc! die Kost.nl, BcgnüSst dn di.h vieder
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\,öllig ncu gcs(hallen nnd ncn gclraut $erden, Das lanr
nür dcr H.r. 1\'er ihm sein leben überqeben hat dd s!r,.hi
es noch eiDmal !,anz reu nnd volL F.erden: ,,lch glanbc,
daß mi.h Gott Oesdrallen hat.'
Jesus spricht: ,Siehe, ich n,ad,e alles neu

Johannes Brs.h

den lielen €ine linleit s'erden zn lasscr. Der glte Wille
rLer Teilnenme. nnd dic rreüdige Erwartung .ler !nnad.n-
den r'lrhen ]/i/und.r. Das Wort der Vergeburg aber s.hLießt
zusanncn lrie keines sonst, Deshalb srehl an AnJdng der
goldcnen Lo.n.nation die Beidne Und so war es atr.h in

DanD kam der Sonnlag rnir herr]idiem Sonncns.heir. S.hon
eine Stnnde vorher lvarcn die crsten da. No.h nie saL ich
eire goidene ronnrmandens.har so diszipLiniert, imrner
zr'.i nnd zsei, in die Kircle schreiteD uie an djesen Tag,
.\us €rFrobte. Höllichket Ljeß die $eitaus kLeh.rc Schar
der Männei dle Fraucn vorangclen !s r.nrrle tisch qe-
surg.n, es Nude grt zrLgehörl, es *rrde aLer arch nichts
von den rers.lwiegen, was z! einer goldene! KonllrrDation
gehort sie zielt nnmlid inmer axi die Frag., ob ,nan
etwas Jür die Sache des Hero üblig !at, et$as tü ih! tun
\'liL nnd Iereit ist zn antNortcn: hier bin i.h sende ni.hl\.7
ob cs bci dicser goldenen (onnrnalion z! Konseqnenzen

!s ist ja überhaupt die Frase, lvas eine s.l.he Unterneh-
nnng solL, lvenn das i! dei Plannng ni.ht ton v.rfheieitr
iestsiehi ud aus dcn Einladnngen ni.Lt ein$andhei zn
erhcDren isi, dann sollte man besser daraul lerzLchlcn. \on
Alna Rogqe gili es in ihren ,lrlebler Ges.hi.tten lröh-
Lich dur.hLeuchtet eiren Berichi üt,er ilrre eigere goldene
Itonfirmalion in ilrem Heiüdtdorf. ]Ir erster Eindru.k war,
als sie die Einladung bekam, ,,vir altcD, angcgrauter K.D
nrmand.! $.er.Lctr )rrav znr Kirche gehen und ms a! -Anno
dazunal crnrnem". Das Nort,brav' ßt dabei schon.harat-
teistisdr lu. das Bild ron der Itir.he, ael.he ofienbar
Tusenden !fle91, dle den Freiheilswillen lon rornherein
lesselD anlelrer. Aber dalr land sie d..h !.ssere, hand-
fcst. Cdndc lür ihrc Teiluahre: es sollte eLn llck.rnlDis
senr zn ihren stolzer \rorlahren, die in der Kirche ihro
Anddclleo genalLen lLatlen. Und es wu.de am lnde ein
iröhlicles Niedersehe! nt allen Bekannlen; es wurde eire
Cclcgcnhcit, scinc \rerankcrlDg in cniem alteu Geschle.ht
zu bezeugen, das dazu beigetragen hatte, .lic Kir.Ie un de!
Elre Oottes wilLer weitans großer zu bareD als cs na.h den
Unlano de. CeDeinde !ötiq qe$.esen $.ä.e. Sie hö.te cine
gute Predigt und \eude a! ihre aulgeregie Ant\rort bei der
Korfirmanderlrü1urq einne.l, die sprachlict so u!!ög]id,
{Gott hat ms qesc!öllt) aber do.ü ansrei.lend a'ar für die
Itonfirmation 1,fas sie d meisten erEgte, war .las lleilige
At,erdaahl. l\rann hatle sie es zum leLzien lvlale qenom-



lLetr? ,\ls ab.r da.n die linsetzurgs(o.te gesa!,l $nrden,
da lrunle sie b.i all.n Eedenken Dui hreingenornmen. ,Is
s.hlringt elrLas darnr uit, wds alleü von InhatL ner nictrt
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Venscher Djl !,lirubige. lnrrrunsr gehört r.ordcn sird .,,
esser a.ir lvl.Ds.her niclt im lctzt.4 alle dasseLbe llrot, rritr-
lien lrlr nidi aus dcnr glei.heD KeLcL des LebeDs? Ob sic
i.htig rcrsrdnden hat'? rnn ri.ht mehr h.rans als ein laar

lhrs lsl bei der soLdenen l{onnrnatl.. bei aLlen nens.h-
li.hen Freuder ud lrnrneDng.r dat Anlelot ro! $rorl
rcrkiind gungi Bei.lte rLnd llcilig.n -AlendtuLnL der Keü
I \r ... t 9 - -

Neulrel.lnng vor Vers.hntteteD, das an Anlang des |eml.
li.Lcn [.i.rabe.ds genar dieseLle StelL. I'e.ier einnelmer
soll, ron .lcr man einnkn ror lrLnizig Jahr.n gest.rtel lst,
Und rLns lieln qanz geNln au.h ria.an ern w.nig ClanT aut
leü.hlen zn lasser tonmt nxl dark-
bar d.r Fülirarg Gottes zn g.derken. Ob es nns lrelung.n

Der Na.hrniuag in lnserern gr.len saal !!rde eü (ahres
Fesl, Die Tis.hc war.r lieleroLl nnd nit riel ces.hmact
gcd.chi, lrier Iirmen nrs nmerern Sndb.zir( hdtte! zu
nEercr Frenae herrlicEeD Kuchen gerLiJtet \!ir da.ken den
Firmer lorgcs, Brauer, IlraDz nnd S.Lxr.jlling bcrzli.ti 1ür
diese !]rollzirgigc Gcste, Die !raucn nnseres Nirtierkreiscs
ncinr.n dllerdnrgs no.h .ln ldar KrLchca zlsäizLi.tr lactiea
zr rnLiss.D, Ial,s es ni.ht r.ldretr solLte IE Idt nL jeder
Be7 ehutrg gerei.nr HeLli.icn Dank lijr dle Fnrsorgli.trteir
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nLhrt. u.s.lnLdnd 1'on Djns durln das alte, !.m Krieg n.dl
ri.ht zerstöte Hnnnorer. 1\:lr ddlken ihn selir da1ür. ,\lDa
r{ogge saqt ,\i1/jr !lenossen das Ve.trartsenr rriLeildrder,
- xfd dieses V.rtraulsein reiclr. rieler als rn di. denre n

Herzli.he\ Ddnk dllen Tc llehmeD tLir 2?6. DtLt dtF fiir
die 

^ns.lallnng 
enres hr.h..tenrnhs zusarurent amcn. utI

holi€!, die Ähuslik lessem zu lrnmen Lleizii.hen Dank
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au.h nn$r.n Nluslkatrt.! Hezli.trcn Dank alt.n Helte
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liersdnli.hen \i\,orte bci .ler \reralsdLteduo tür .trpn trn-
'r B.' -' ,. ," -
Absl.hi \-erstalden l,orden \ia., Nir wotien qanz gevil
ab.r au.h coti dank.tr dn! .r uns so riet rreud; tresih.rre
Sie uögc no.ä lan.rc .a.h{rlcn trei deD Teittrejlaern
rnd l,el nns. F!.hs

2. 17. Freiz€it in }leersun \od lB,-23. tr ai 1c?0
nii dem Thema " n O IINUNC'

Hol{nlng ist enr lleg tt, mit den nan nn allgcrncin.n
Slra.bg.lra!(l aiel rnlJ.lri, i\,ldn setzt s.ine Hotüunq aul

!,!,lens.h.D, deren m.r rertraul, man hotlr ali HiiJe ud
positire Entlri.iillnge!. lin \t.n.h, der hottr, hat ein Zlet,
\\:eiI er in di. zuklnIl hoih, ist .r ri.hr mft der cegen$,arl
alleir l]elasscn Das Ziel bestinnnt sein Le}€n cs l,irll
beruhig.nd !od aktrner€Dd zltlrleich, dem es jsr enr lleztrgs-
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", "\',.OIu. Hoitnmg zr l.bcn, garz nr Rcsjgndtior \räic gtei.tr,
hed.utcnd hiL qeislnrcn Tod 1!ührcnd Hofinuo trNußje
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Nic !!I möqLi.h.
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senLe Teilerlicnlhlsse zNanuengerornmeD, mägen sie si.tr
ergäuen oder ci.ander widcrslreden €rgencn no.h tdn!e
ni.llt die alsoLut. lvahrheit. Di.se ist nui ber Cot. Soniit
nNß anch wahre Honnuq iire Irrsactre tenseits dc. nersch-
li.hen Erlah.üng€n habc., nnmlich bei cotr,
Die Bilel lehi, dall cott seLbst trDs der crund zu llotJ-
nung gegeLen hat \,1iei] vir richt altcir unsere Unl,olL-
kornmenneil iileninden urd zu ihm tindcr können, nat e.
seiren SohnJesus Clristus nr dje1\'elt gesddt, und ,,tieiner,
der anf iln sein Verlranen setzt, lrird zusclarden rcrden,

lrre Dan das 1!70 n.dL gLauber kann, r'.lltcn dle TeiL-
rehmer der Heersumer lreiTell nr diesem Jalu Drakr rl...n. .h - .., '. r. .- D.- n1trr
Nleditation, die ztrm Celet Jirhrt, genornmer, hab.n ane!
iLn.h testg.stcill, inß aenenrsames Slrcdren iitrer libeuerr!
und gemenrsan.3 Bct.n enLe gerstliche Ktä ng uful Stir-
hung \dren ZnsaDrr.r nrit der dltkirchli.hea Form der
!.1r. u..l der CoD+let und nmerm Sn.hen na.h zeir
!em.llern -\usdrtr.k |rblisc[.r \,\ialr]reiLen erqab sidr ei.
f.u.htldres S!annrn.Jrfeld das cnrs.iiige Aussngen rer-

\lir koDnten unse n jrag$iiirrlisen I.h' SinD und NestiF
Dnng zuor.lncr in d.r Erlrennhis, daß nnsere |.rsönilclr
keiL drr.h die Offenbarunq Cortes in Jeius Christrs ni.hr
\.n den Hier md Jeizt be!,renzt s.in kann, sonde.n dar:l
wir dur.h die AuJersEnntrg Jesn Cluisti ll.tnürg dul enr
Leber hab.n das der Tod nidrt nehr antanct
Die lolgen di.s.r lloltnurg Ies.lreil,t Pet.!s, nrd.D er trls
Fremdlirqe nr dieser uelt" n.fnl, \,!ell \,ir die \volr ars

' '1 . !'
distaDzi.rt rretra.ljten, Denn a.er i. Christns .len Bezrgs-
lunki der all.sunlossendetr Ordnug gelund.n lrat .lerr
$erden .]ie NätrLrlresetze rrarstdrenL Sie re e» ni.lt anl-
lJ.hoben rler yir seh€r si. in lhred ZasaDuenhang un.]

nC ihner 5o tri(ht mehr rntcrgcordret, sorderD höfnen
-ri. irir uls nirrTe. lnd rnit ihnen nn!r.h.n, Alles ist.uer,,
slriht laulus dcr ,lo.nrüern z! uDd .r Iänrt lorr: ,II1r
aber seid Ch.isti.' Da! (lr ChistrLs lJehören, isr.lie ucin-
ges.hänlle \ioranssetznnq Iiir xnsere Freih.n un.l Hoffrug
Ed nns.r Hdrdeh in diescr liieLi, lreL1n Nir rns ala
,G!tLes drndci'rerreljer, drirJcn {ir nns seiner tritrrung
dulch .letr heiligen G.isr anaertraren. $J.il enr Christ r.hr
axt si.[ sellist gesiel]t ist, kann e. ce.1ü.1 hab.n t.otz leid
xnd l,hß.rlolgen, kann er Lonen, rio nach nensdni.hem
E,resser llol1lxng ni.Lt mehr Nögti.t,sr. Die ]<Iaft dazn.o !.D.o,
-l ,"1 J

!"enn na\ aus dleser Stuation seitrer Uit.rens.tren [e,
'P 
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rns nidlt anmaJler andere Uens.h.n 7u ri.trter .der sie
ra.h nns.reE \fillen zu lenke.. Artortät liecr ail.i. Iei
Goti \\o sie si.h lerselbstäDdigti schl.qt sio u\ il at.watr,
die .len and.r.n zL. \.erarrtlnnung eliolstis.hcr Ziele aus-
rnt?1. l){rl 1vn alle glei.h snrd ror Ctrristrß be.l.utet die
Lber$indurq .les Leistnngslrinzrps !ci ChristG zätlt !.tt
raeh llrtolg und lnsehcn sordem ailein dcr ctantre ä! thn,
Jeder lllens.h hann sich scnr lebe. nit Cott aul seitre gdz
te.rijnli.ne !-eGe einr.ht.n. Niemdnd hat das R..lt den
andertr senLe qeistliLüen Erhenntnisse ror Chisrus hd
and..c!r aul,ldrängen. -\lernard darl liir sich in AEpru.n
nehmer, dai er die aleoLnte !Vahr[.t lesitzt \/\rir tönnen
Coit ni.ht lcsnz.n, vell (ir ihm gehören, und \ylr konncu
ihn ri.ht dennie.eD, d.h. eioqr€Ezen, {ei] .r nußerlal!

' og 'ö ö 'ö '\''
TheoricD rcrhärlen, md.hen Iir di.s. zu unserem Cott !nd
verlie.en C.tt aul diese lreise. 1!ir s.llen ni.lht trns nr.di,
!" ' " n ', 'o d
Dns lsl nur mdgh.h NeDn nran lnxner ofien isl, in Benegmg." - p... per,rn -s
ClrElen .ls Freardling in dcr \\reti drarakteisicrt rennt
sle ihn au.tr,,I'irger" in dies.r ur.lt. 1\'n sind nnn.r unter
!e..rs ud L.nüh.! unri uns dur.h nidrrs vo. dcn ziet
unserer H!flnrnq abbring.n ,tr lassen faulus iiet damals' !". " "',Traner nLcLt hirdern, Wer sr.h h.ut, der lerliere nir]lrr !ie1
Ze I mit seiner lr.udc. 1{er ei.hantt, d.r iänge sr.h Dicht
a! seilen Besitz. \fem di. Kräfle senrer Zeit zlr \rerJnqnnq

- a.i ,- c.-e\e
rnit altcm, lras sie dusmacht, gelrt roriiber.,
So wie Gotr alle Dinqe relaliri.rr ge$nLnt der Ctrrin anL!
ein V€rhüLtnis zur Zeit, die ja cottes Zeil ist. lr b.dertit,
daß ,keine Zeit ztr Ilaben Jür Cott Dter diesern Ccsictils-
lunlit Iasl larador klirgt.
Die Teillehncr der Frcizcii vünsclen ru dcn.n die nicht
ddbei varer, Nie si.! sellst mit !a!l!s: Der Cott dcr H.iJ
nrDgerfü]le en.h mii alle.Freude nndFrieden nn Clanben,
daß ihr lnllige Hofinnns nabt uDd die Kralt des heiLig.n



3. \'Iißve.ständnis od€r Ve.dächtlgung?

Ir der ].tzl.n -{usgat. unser€s Ceieitrdeuattes lra.hien
wir eine Ubersicht nb.r die -{xlgaI..verleilutrg innerlrallr
des rereD Kir.h.nl,orstands. lrir sind lei der BiLdung der
AusschrLsse ürd der Vc.icilutrg dc. Anfgaben nLit Sorglalt
ans lverl qegangcn und haben ni.nß dem zuJall üb.L

Nun ist aber das mißve.ständli.h. Urort ,,Dienslau1si.nl" in
der AulstelLurq bei einig.n Gem.iidegliedeh aui ,leniq
Gegentiebe gesloßer. ,Tlpis.h Kir.hc' konnte ndtr löre!.
Sol.hen Vo.$nri iatten $ir l,orausschef nriisser Da wir
aber .i.hls Böses im Snrne hatter, waren wir el{as zu
urvo^i.nüq in der Urahl des zntreffcnd.r \forts.
Unsere Absi.ht ist .irdeuligi un unleren l,lltarbeitem Hni
lermnller und Cies.l mögli(lri riel freineit zr lers.haffen
ud sie lor der Einnislhung andere. Clieder des Kir.len
vorsldndes, dem sie so oder so leranl,{orLli.h bleihen zu
bewanren soLlten sie jer.cils nur niir einen 7u 1rn hdben
dcr si. urtersliitzt xnd ihr. Interessen vor deDL Cesamt-
kirdreDvorsland rertril1. So lieqen die Dnrg.. Das ist dic

ode. zwenelt irg.nd jenrdnd an der laut.rcn nnd lrelheit
li.hen Cesnrnung .in.s der le en betreJJerden Pasroren?
Dic D€.rokrdUe lebt bekannllicl ri.ht von f.irzili.r xnd
Beqriflcn, sotrde.n vor M.ns.heni die di€se rcatisicrcn
Fragen Sie d..h maL die beideD B.tr.fien€n, ob sie sich bei
de. getrofi eneD Regelurg benachteiligt liihten?

Unsere Gottesdienste
(!r: heinr P.edig exLl

20.00 Ulr: u,'och.ns.hlnßIeier lnd Beichte !. fncls
Sonntaq,5. Jtli - 6. Sorntag nach Trlnitatis - Psald 130

10.00 Uhr: Cottesdi€Ds1 und Abeldmahl P. Fu.hs
(Pr.: Apostelgesch 8, 26 40
Kollekte 1ür ejgene G€meirde)

Sonnlag, 12. Jutl 7. Sontrtag näch Trhttatis Psalm 4?
10.00 Uhr: Gottesdienst Didkor Voistnann

ll. (or 6, I 1,1 [t5*]71 13 20
Kollelte fü. Volkshochs.hule.
uDd rörderug ev. Sttrdentcn)

Sonnlag, 19. Jtrli - 3- Sontrtag nach Trinitatis - Psalm 92
8.00 Uhr: Gottesdienst md -{lendnahl Pasior Fu.hs

1000 Uhl Goucsdlenst Pastor Heined<e
(Pr.: P[iljpper 4, 10 20
(ollcLte Jiir a.eiblidre Diak.nicl

Sonntag,26, Juli - 9. Sonnlag nacü Trinitalis - ?salD 119
8lr0 tJhr Gotlcsdicnsl und Abendmahl Pastor Nlpf.kl

1001r Uhr, Gotresdiensl Pastor ru.hs
l1ir: Jakobus 1, 2 12
KolLekte txr .ig.n. GeNeindel

Sonnabend, 1. Augrsi
20 00 Lnr lfochenschlnfl.i.r u Bei.hte Fastor Nitlold

Sonniag, 2. AugDst- 10. sonnlag nacn Trinitatis - Psalm 33
800 Llr Cottesdicnst und AlendmdL Pastor ru.hs

10.00 Unr: Cottesdienst n.d AlendnalL lastor Nittold
(tu. Rörner 11, 25 32
Kolle(te lür den Diersr
der Kir.ne atr den Jndenl

'[rocheaschtußaDda.ht: Jeden Sonnabend, 1€.00 U]rr, in der
TrnJkalelle, auß.r Sotrnabend, den 4..Inli und Slnnaletrd
den 1. 

^tgust, 
20 Uhr h de. rirche

\'fontag3bibebrunder .IF.len Vontag, ohne Feriennnter-
Lre.lxng 20 Ühr An de. LtrtnerLircho 12, nil der Vor
bereitung des lredigue:les des jea.eils r.tiJe^detr Sonr

Nlittlvochsbibelstunde: lerien

Veranstallungen
(im Cemenlrlenans, Nenn ni.ht and.rs !erme.kt)

BeTlrk Ost: F.rl.n
Bezirk Westr l.rieI
Bezi.k Süd: I.äuenkreis arn Domerstag, dem 2. J!li, 20 Uh.,

An .ler Li,rherLir.nP l,
Nadrmittägsfahrt an tr4u1r..h, den 22. JlLl
Ahtahn 1300 l;hr 

^n 
der rnih.rkir.lia l,

Ireitagskreisr lreizeit in 1msb.u.k vom 25. Junr bis LT.Juli
dnschließend an die Frelzeit jeder lreitaq, 19 !0 Uhr .orr na.h Verenrbarxnq

Bast€h iür Jungenr Sonmerpause
Blaues Kreuz. Jeden Freitag, 20 Uhr, 

^n 
der hihcrkir.he l2

Freud und Leid aus der Gemeinde
G€burtstage unserer lieben Aller

15 Jmi Her Jüljus D.ngoNski, Paulstr. 7, ut .rahrc
16. Juni He.r Kart D.mclcr EngeLbosteLer Dann 78,
81 Jdhre 25. Junj fran JonaDne !{ritte, An der Strang-
, Fap ls 33 rahrF
L .IulL Irau Fieda Leonhard Halternoffst. 212,86 Jdhre.
2 J i lran Angusle Behre, Relrl.(kst. 25, a2 Jaiie
.1 Juli Herr \\,ilh.lm B.r.hers Asl.rnslr. 2, U3 .Iahrc
5 Jrll He( Diorrnt -Adan Lili.nstr. tg Lt5 Jahr. - u..Iuli
Herr lri.dri.h R.muer, An de. Strangriede 5L 89 Jahrc. -S Jnli lrau DDra LrLhr, SchneLderber!, 2,1 84Janre. 13. Juli
Fran Anqrste Heuerdirs Knienr 3! a, 8l Jdnre. 15 Jrli
Frar UriLhetrnüe Gödlke, \lenburger Slr. 8 88 Jah.e -15 Jrli Frar Margdrele Reltig, früher llunenldgenstr. 7A
82 Jah.e l6 Juli lrau Dora (lapprodL, GLünderstr. 5
UJ .Iahre 17 .Iuli Frau D.ra Grages, Engell, Damm 27
89 Jahre. - 27. Juli lLerr lvlaa S.Iulz, trüh.r Knigeeslr I
85 Jahre. 29 JnLi lrau ED€stire Cödtke, \i.nblrger

\!_er de. Herrn rürdrt.t, der darl aor ri.its ersch.ecker no.tr
si.h .nts.lzenr deu d.r Ilcn ist s.ine Z!versidlt.

Sirach 13, 16

In der Z€it vom 15. Mai lris 15. Juüi 1970

emDlingen die he ige Taut€:
Jens ]toho, Knieslr 8 \lichael ud lrark !!scd,
Lettcr, Ureg.n.rsrr. 5. Th..sren Hänies, Im Nloore 29

Jörg !omtelt, FlLed.rslr. 2A. - .I.rs Piepfo, Am
kL FeLde 29 ,\nelte Wunnenlerg, An der Srang
rlede 11A. laul Hdße, \ralr€nwalder Stl lr7.
\li.hael Süauß, In Moo.e 39. Andre rLnd Stcphan
tr4öL1., Sdraulcldcr Str 19, Ni(ole PLoelz Schnlzer-
str 5 A. - Barbara ll.trtschel, Garßsrr, l0
Jer6 ChistrLs sprrcht: ,,Lass.l die l<ifder 7! rnir konnnen
ünd +.ehret ihren richtj d.nn s.l.hcr in das Reich

wüden kirchlich gelrauf :

lrreher I<arL'Heinz Noa.ak, HildesheLm nnd dLc kaurm.
,\nsestelhe \larild Silza, lnseil,osLele. Damm 58 -Falriharleiter B rfo Anllr Lenrte !nd die -{rbeite.in
.l.hanna S.lrlc(itz Flied.r!r. {i Kautrfann Knrt
Cll.itsmanD, Sallstr lio und die Vcrkäul.rir Gudiun
Kolth, Sandsir. .1. Fennelderne.haniko Friedri.h
DünmeJ-'er, Böhmer Str.2.l md die \'lech CehilnnR.nate
Knöike, Iinieslr. 14 Verv Atrgesl. Ifanlred Scholz -UrLhrlorl lnd die Kaujftatr Rendre lleler Halteüofi-
str L Dilllrg. (l.rrl Kdrsrlr, D..lnrlna Brüke und
die Seli.eterrn (arnl !llm.r, TulpcDstr l4 Bundes
lahr Obersekreür Walter Hernnann, HennburlJsrr 3A
u^d Bdnlkaufndn! Rosaiura Larqner, lngclb.steler
Danih 93 lnoenielr Dleter Kaiser, Harnrn.g rLnd di.
Sclir.rärjn G!dr!n (aiser !eb. S.lüler, En!,eLbosteler
Darnm 76 - s.ldat Afdreas Sdxnidl Cosla. md die
Sachbearbeitein Gudrnn Doerjnq, Astenrstr. 43
Der He.r lehüte di.h vor all.n Ub.l er behüle deine
Seele Fsaln 121.7

$urden kirdrlicl lr.stattei.
BunaesLdnnolersehreldr i R. \{ill,elm Gasehnann,84 Jah-
ie Kniesh 2L A Frdu lDrra L.hre 83 Janre, Hal-
l.n\.llslr. I -'. Rentrcr Johann \öllnlg, 76 Ja|re, r\n
der LrLlhc.kLrche l0 Rentner Willi S.\rndl.r, 72 J.liie,
S.hneiderberq t9 

^ 
Jrstizoberselretür i. R. Fri.drich

\ViLle 88 Jahre .4., de. Slranqriede 15. U:rtn.e Enua
Brlns 72 Jahre Haltenhoüslr, 38 raulmann Otto
lr.nne.lhc ?l .lalll. Alleehol l0 !ia! UrsuLL Nlitten-
dort .ltl Jahr., llal,elsc Am Sp.rrtor 2!. Frau l\,fartha
Ronz, ül Janre Eoxrstr. li
ln aeine Hänae belehle ich meiren Ceist; dn hast mi.h
.r ijsi H.D, .lu tr.n.r Gott. Psalm 3l, a

Heiaüeegebervo! P6b, Fudijm aufhqe iles l(iöelvosr de' derL therkir.n.
Do&r OfisoL ud Bu.ndru&eBi shpbMsäft, Hannorer xteeleld


